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(54) Rastvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Rastvorrichtung (1)
für einen Fenstergriff (2) mit einem Zylinder (3), einem
Betätigungsstab (5), einem vom Zylinder (3) umschlos-
senen Gehäuse (4) und einem Rastmittel (6), wobei der
Zylinder (3) verdrehfest mit dem Betätigungsstab (5) ver-

bunden ist. Dabei ist der Betätigungsstab (5) drehbar in
Bezug auf das Gehäuse (4) angeordnet. Das Rastmittel
(6) ist zwischen dem relativ zum Gehäuse (4) verdreh-
baren Zylinder (3) angeordnet und ein Fixierblech (7) ver-
drehfest mit dem Gehäuse (4) in Eingriff steht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rastvor-
richtung für Fenstergriffe für den Einsatz bei Holzmetall-
fenstern oder Holzfenstern nach dem Oberbegriff von
Anspruch 1. Es sind Rastvorrichtungen für Fenstergriffe
bekannt, die aufwändig in der Montage sind und ausser-
dem im Vergleich zur Dimensionierung herkömmlicher
Fensterrahmen viel Platz benötigen.
[0002] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine verbesserte Rastvorrichtung für Fen-
stergriffe bereitzustellen.
[0003] Diese Aufgabe wird gelöst durch die unter An-
spruch 1 aufgeführten Merkmale. Weitere Ausführungs-
formen sind in abhängigen Ansprüchen dargestellt.
[0004] Es wird eine Rastvorrichtung für einen Fenster-
griff vorgeschlagen, mit einem Zylinder, einem Betäti-
gungsstab, einem vom Zylinder umschlossenen Gehäu-
se, sowie einem Rastmittel. Dabei ist der Zylinder ver-
drehfest mit dem Betätigungsstab verbunden. Der Betä-
tigungsstab ist drehbar in Bezug auf das Gehäuse an-
geordnet. Das Rastmittel ist zwischen dem relativ zum
Gehäuse verdrehbaren Zylinder und dem Gehäuse an-
geordnet. Weiter steht ein Fixierblech verdrehfest mit
dem Gehäuse in Eingriff.
[0005] Dadurch wird erreicht, dass die Rastvorrichtung
platzsparend über eine sogenannte Einlochbohrung un-
ter Beanspruchung eines minimalen Einbauraums in ei-
nem Fensterrahmen aus Holz montiert werden kann. Die
Rastvorrichtung kann dabei verdrehfest in einem Fen-
sterflügel aus Holz z.B. eines Holzmetallfensters oder
Holzfensters Holz montiert werden und ist gegen Her-
ausziehen aus dem Fensterrahmen gehalten. Dabei ragt
lediglich ein am Betätigungsstab befestigbarer Fenster-
griff aus dem Holzrahmen sichtbar hervor. Der Rastme-
chanismus bzw. andere mechanischen Elemente sind
dabei unsichtbar für den Benutzer in den Fensterrahmen
eingelassen.
[0006] Eine Ausführungsform ist, dass das Fixierblech
mindestens ein Fixierelement aufweist. Dadurch wird er-
möglicht, dass in montiertem Zustand, ein Beschlagsge-
triebe auch bei häufigem Betätigen des Betätigungs-
stabs in Position gehalten wird und das Beschlagsgetrie-
be sich nicht in unerwünschter Weise bewegt.
[0007] Eine Ausführungsform ist, dass das Fixierele-
ment als Zunge oder Lasche ausgebildet ist. Die Zunge
oder Lasche ragt dabei vom Fixierelement ab.
[0008] Eine weitere Ausführungsform ist, dass eine
Begrenzung einer Ausnehmung des Fixierblechs in eine
weitere Nut des Körpers des Gehäuses eingreift. Da-
durch wird das Zusammenfügen von Gehäuse und Fi-
xierblech bei der Vorbereitung der Montage erleichtert.
Ausserdem wird dadurch ein Verdrehen oder Herauszie-
hen bzw. Ausreissen des Gehäuses beim Betätigen des
Betätigungsstabs verhindert, so dass die Rastvorrich-
tung zum Einsatz in einem Holzbereich des Fensterrah-
mens geeignet ist.
[0009] Eine Ausführungsform ist, dass das Fixierblech

mindestens eine Montageöffnung aufweist. In diese
Montageöffnung kann beispielsweise die Greifnocke ei-
nes Montagewerkzeuges eingreifen bzw. kann das Fi-
xierblech mittels Befestigungsmitteln, beispielsweise in
Form von Schrauben, im Holzrahmen befestigt werden,
sobald die gewünschte Montageposition erreicht ist.
[0010] Eine weitere Ausführungsform ist, dass die
Rastmittel entlang der Längsseiten des Zylinders und
des Gehäuses angeordnet sind. Dadurch wird erreicht,
dass die Rastvorrichtung in mindestens zwei Rastposi-
tionen gebracht werden kann, z.B. in eine erste Rastpo-
sition "Fenster öffnen" oder in eine weitere Rastposition
"Fenster schliessen". Durch die seitliche Anordnung der
Rastmittel kann in der Tiefenabmessung der Rastvor-
richtung Platz gespart werden.
[0011] Eine weitere Ausführungsform ist, dass die
Rastmittel zwischen einem Kopfbereich des Zylinders
und einem Kopfende des Gehäuses angeordnet sind.
Dies ermöglicht, den Durchmesser des Zylinders sowie
den Durchmesser des Gehäuses so klein wie möglich
zu halten, sodass die Einlochbohrung auch in relativ
schmale Fensterflügel aus Holz montiert werden kann.
[0012] Eine weitere Ausführungsform ist, dass die
Rastmittel als Federring-Kugelsystem oder als Wellen-
rastersystem oder als Federklemmensystem ausgebil-
det sind. Dadurch kann z.B. abhängig von der Anzahl
der benötigten Rastpositionen das optimale Rastmittel
zum Einsatz kommen.
[0013] Eine weitere Ausführungsform ist, dass der Zy-
linder einteilig ausgebildet ist. Dadurch wird Konstruktion
der Rastvorrichtung aus möglichst wenigen Bauteilen er-
möglicht. Weiter wird ermöglicht, dass die Rastvorrich-
tung als zusammenhaltende Einheit einbaubar ist. Dabei
kann die eingebaute Rastvorrichtung einfach wieder de-
montiert und ausgewechselt werden.
[0014] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Holzmetallfenster oder Holzfenster, welches in einem
Fensterflügel eine Einlochbohrung zur Aufnahme einer
erfindungsgemässen Rastvorrichtung aufweist. Dadurch
kann sichergestellt werden, dass die Rastvorrichtung
verdrehfest direkt im Holzrahmen der oben genannten
Fenster montiert werden. Die Holzmetallfenster oder
Holzfenster können dabei im Handel erhältliche Standar-
dabmessungen oder Spezialmasse aufweisen.
[0015] In einer Ausführungsform weist der Fensterflü-
gel ausserhalb der Einlochbohrung eine einer Schulter
entsprechende Kante des Fixierblechs auf.
[0016] Ausführungsbeispiele der vorliegenden Erfin-
dung werden nachstehend anhand von Figuren noch nä-
her erläutert. Es zeigen

Fig. 1 schematisch, eine erfindungsgemässe Rast-
vorrichtung;

Fig. 2 schematisch, ein vergrösserter Ausschnitt ge-
mäss Figur 1; und

Fig. 3 schematisch, eine perspektivische Darstellung
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eines Fixierblechs einer erfindungsgemässen
Rastvorrichtung.

[0017] In Figur 1 ist schematisch eine erfindungsge-
mässe Rastvorrichtung 1 für einen Fenstergriff 2 darge-
stellt. Die Rastvorrichtung 1 ist für den Einsatz in Holz-
metallfenstern oder in Holzfenstern geeignet. Die Rast-
vorrichtung 1 weist einen Zylinder 3 auf, welcher von ei-
nem Gehäuse 4 umschlossen ist. Das Gehäuse 4 ist im
Wesentlichen ein Hohlzylinder und umschliesst den Zy-
linder 3 vollständig. Der Zylinder 3 ist über ein Schulter-
artiges Element 43 am Gehäuse 4 abgestützt. Weiter ist
der einteilig ausgebildete Zylinder 3 verdrehfest auf ei-
nem Betätigungsstab 5 angeordnet. Der Betätigungs-
stab 5 verläuft dabei entlang einer zentralen Längsachse
A des Zylinders 3. Der Betätigungsstab 5 ist mehrkantig
ausgeformt, z.B. als Vierkant. Der Betätigungsstab 5 ist
dabei mit seinem Kopfende 51 wirkverbindbar mit einem
an den Betätigungsstab 5 anschliessend angeordneten
Beschlagsgetriebe 10 verbunden. Der Fenstergriff 2
nimmt das Fussende 50 des Betätigungsstabs 5 in sich
auf. Ein Rastmittel 6 ist entlang der Längsseite des Zy-
linders 3 bzw. entlang der Längsseite des Gehäuses 4
angeordnet. Das Rastmittel 6 von Figur 1 ist als Kugel-
Federsystem ausgebildet. Es ist aber auch denkbar, das
Kugel-Federsystem durch ein anderes Rastmittel zu er-
setzen, wie beispielsweise durch ein Wellenrastersy-
stem oder durch ein Federklemmensystem. Weiter ist
denkbar, das Rastmittel 6 im Kopfbereich des Zylinders
3 anzuordnen. Ein Fixierblech 7 ist entlang des Körpers
des Gehäuses 4, d.h. entlang dem Zylindermantel des
Gehäuses 4 angeordnet. Das Fixierblech 7 greift dabei
mindestens teilweise in das Gehäuse 4 ein. Die Rastvor-
richtung 1 ist innerhalb eines Flügelrahmens 8 des Fen-
sters in einer Einlochbohrung montiert. Der Flügelrah-
men 8 des Fensters ist dabei mindestens teilweise aus
Holz. Solche Fensterflügel 8 aus Holz sind beispielswei-
se bei Holzmetallfenstern oder Holzfenstern gebräuch-
lich. Die Montage kann dabei über eine Einlochbohrung
als in sich zusammengefügte Einheit im Fensterflügel 8
erfolgen. Die Rastvorrichtung 1 ist verdrehfest und gegen
Auszug gesichert im Flügelrahmen 8 des Fensters ver-
ankert. Das Fixierblech 7 ist mittels eines Befestigungs-
mittels 9, wie beispielsweise einer Schraube im Fenster-
flügel 8 fixiert. Durch die platzsparende Konstruktion der
Rastvorrichtung wird ermöglicht, dass ausser dem aus
dem Flügelrahmen 8 des Fensters hervorragenden Fen-
stergriff 2 keine weiteren Elemente der Rastvorrichtung
1 für den Benutzer sichtbar sind.
[0018] Figur 2 zeigt schematisch einen vergrösserten
Ausschnitt B gemäss Figur 1. Der Zylinder 3 weist U-för-
mige Vertiefungen 30 auf, die Kugeln 60 des Kugel-Fe-
dersystems in sich aufnehmen können. Die Kugeln 60
werden mittels eines Federrings 61 in der jeweiligen Ver-
tiefung 30 gehalten. Eine das Gehäuse 4 umlaufende
Nut 40 nimmt den Federring 61 in sich auf. Am Kopf 41
des Gehäuses 4 ist eine weitere Nut 42 ausgebildet, wel-
che das Fixierblech 7 teilweise so in sich aufnimmt, dass

das Gehäuse 4 verdrehfest und gegen Herausziehen ge-
sichert mit dem Fixierblech 7 verbunden ist. Das Befe-
stigungsmittel 9 ist durch eine Montageöffnung 70 des
Fixierblechs 7 in den Fensterflügel 8 aus Holz eingeführt.
Das Fixierblech 7 weist eine Ausnehmung 71 (siehe ge-
strichelte Linie) zum Halten des Körpers des Gehäuses
4 auf. Dabei ist die Ausnehmung 71 etwa in der Mitte des
flachen, rechteckigen Fixierblechs 7 U-förmig ausgebil-
det. Die Ausnehmung 71 kann formschlüssig in die wei-
tere im Körper des Gehäuses 4 eingebrachte Nut 42 ge-
bracht werden kann. Die weitere Nut 42 ist in einem Be-
reich seitlich des Kopfs 41 an der Aussenseite des Ge-
häuses 4 angeordnet. Das Fussende 50 des Betäti-
gungsstabs 5 ist vom Kopfende 20 des Fenstergriffs 2
umschlossen. Im Bereich des Kopfendes 20 des Fen-
stergriffs 2 ist eine Befestigungsöffnung 21 angeordnet,
um die Lage des Betätigungsstabes mit dem damit ver-
bundenen Zylinder 3 bei Bedarf befestigen zu können.
Das Kopfende 32 des Zylinders 3 weist einen grösseren
Umfang im Vergleich zur Körpermitte 31 des Zylinders 3
auf, wobei dieser Umfang dem schulterartigen Element
43 entspricht. Das Kopfende 32 greift dabei formschlüs-
sig in eine dem stufenförmigen Element entsprechenden
Vertiefung im Bereich des Kopfes 41 im Innenmantel des
Gehäuses 4 ein. Das Kopfende 20 des Fenstergriffs 2
schliesst an einen Führungsring 11 an. Die Führungsring
10 ist dabei zwischen dem Kopfende 20 und dem Fus-
sende 44 des Gehäuses 4 angeordnet. Der Führungsring
11 verhindert die Bildung von Abrieb zwischen dem Fen-
stergriff 2 und der Rastvorrichtung 1.
[0019] Figur 3 zeigt schematisch das Fixierblech 7 für
die Rastvorrichtung 1 in perspektivischer Darstellung.
Das Fixierblech 7 weist an einer seiner Längsseiten eine
abgestuft ausgebildete Schulter 72 auf. In einer parallel
zu einer flachen, rechteckig ausgebildeten Basisfläche
73 ebenfalls flachen Schulterfläche 74 sind die zwei Mon-
tagesöffnungen 70 ausgebildet. Die Schulterfläche 74 ist
dabei um ein Vielfaches schmaler als die Basisfläche 73.
Es ist aber auch denkbar, nur eine oder mehr als zwei
Montageöffnungen 70 vorzusehen. Ein Fixierelement 75
in Form einer flachen, ebenen Zunge oder Lasche ragt
gegenüber der Schulter 72 vom Fixierblech 7 hervor. Es
ist aber auch denkbar das Fixierelement 75 nockenför-
mig oder nasenartig auszubilden. Das Fixierelement 75
ragt von der Unterseite der Basisseite 73 nach unten hin
ab. Das Fixierelement 75 ist dabei im Bereich der davon
gegenüberangeordneten Schulter positioniert. Das Fi-
xierelement 75 dient dazu sich auf dem Beschlagsgetrie-
be 10 (siehe Figur 1 dazu) abzustützen, damit das Be-
schlagsgetriebe 9 auch bei sehr häufigem Betätigen des
Betätigungsstabs 5 in seiner definierten Position gehal-
ten wird. Die Ausnehmung 71 weist eine U-förmige Be-
grenzung 76 auf.

Patentansprüche

1. Rastvorrichtung (1) für einen Fenstergriff (2) mit ei-
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nem Zylinder (3), einem Betätigungsstab (5), einem
vom Zylinder (3) umschlossenen Gehäuse (4)und
einem Rastmittel (6), dadurch gekennzeichnet,
dass der Zylinder (3) verdrehfest mit dem Betäti-
gungsstab (5) verbunden ist, der Betätigungsstab (5)
drehbar in Bezug auf das Gehäuse (4) angeordnet
ist, wobei das Rastmittel (6) zwischen dem relativ
zum Gehäuse (4) verdrehbaren Zylinder (3) und dem
Gehäuse (4) angeordnet ist und ein Fixierblech (7)
verdrehfest in Eingriff mit dem Gehäuse (4) steht.

2. Rastvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fixierblech (7) mindestens
ein Fixierelement(75) aufweist.

3. Rastvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fixierelement (75) als Zun-
ge oder als Lasche ausgebildet ist.

4. Rastvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Begrenzung
(76) einer Ausnehmung (71) des Fixierblechs (7) in
eine Nut (42) des Körpers des Gehäuses (4) ein-
greift.

5. Rastvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Fixierblech (7)
mindestens eine Montageöffnung (70) aufweist.

6. Rastvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastmittel (6)
entlang der Längsseiten des Zylinders (3) und des
Gehäuses (4) angeordnet sind.

7. Rastvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastmittel (6)
zwischen einem Kopfbereich des Zylinders (3) und
einem Kopf (41) des Gehäuses (4) angeordnet sind.

8. Rastvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastmittel (6)
als Federring-Kugelsystem (30; 60; 61) oder als Wel-
lenrastersystem oder als Federklemmensystem
ausgebildet ist.

9. Rastvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zylinder (3)
einteilig ausgebildet ist.

10. Holzmetallfenster oder Holzfenster, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Holzmetallfenster oder das
Holzfenster in einem Fensterflügel (8) eine Einloch-
bohrung zur Aufnahme einer Rastvorrichtung (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 9 aufweist.

11. Holzmetallfenster oder Holzfenster nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Fensterflü-
gel (8) ausserhalb der Einlochbohrung eine einer

Schulter entsprechende Kante des Fixierblechs (7)
aufweist.
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